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Unser Moers kann mehr! 
CDU-Erfolg: Kein Rückzug aus der Euregio! 

Resolution gegen höhere Kreisumlage!

Auf der gut besuchten CDU-Mittelstands-
Veranstaltung zum Thema „Bürokratieabbau“ in 
der letzten Woche machten IHK-
Hauptgeschäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger 
und Europaabgeordneter Dr. Markus Pieper die 
Bedeutung der Euregios für die Grenzregionen 
aber auch bei der Verteilung von europäischen 
Fördermittel deutlich.  

Die MIT-Vorsitzende, Ratsfrau 
Jutta Gerwers-Hagedorn 
vernahm dies mit einiger 
Freude, hatte doch die 
Beharrlichkeit der CDU in 
Moers dazu geführt, dass die 

in der Ballhaus-SPD-Dekade ausgesprochene 
Kündigung der städtischen Mitgliedschaft bei 
der Euregio Rhein-Waal zurückgenommen 
wurde. An diesem Donnerstag findet die 
Halbjahressitzung der Euregio Rhein-Waal auf 
Initiative der CDU und Bürgermeister Christoph 
Fleischhauer (CDU) in Moers statt.  

Euregio im Fokus 
Auf CDU-Initiative Tagung in Moers 

CDU-Fraktionschef Ingo Brohl freut sich doppelt: 
„Damit kommen vorwiegend kommunale 
Entscheider, aber auch Vertreter der Wirtschaft 
aus dem hiesigen deutsch-niederländischen 
Grenzgebiet nach Moers. Und auch die gute 
Arbeit der MIT, die nach einigen schwierigen 
Jahren nun wieder mehr und mehr zu einer 

echten Stimme der Moerser Wirtschaft wird, 
stärkt nicht nur die CDU sondern die ganze 
Stadt. Beides wird dem Anspruch gerecht, dass 
Moers mehr kann und weiterhin das Potential 
hat, wieder die starke Drehscheibe am 
Niederrhein zu werden.“ 

 

Rat fordert: Keine höhere Kreisumlage 

Auf Initiative der CDU-Fraktion lehnt der Rat in 
einer Resolution eine höhere Kreisumlage ab: 
„Der Rat der Stadt Moers fordert den Landrat 
des Kreises Wesel und den Kreistag des Kreises 
Wesel auf, den Hebesatz der Kreisumlage in der 
anstehenden Haushaltsberatung bei möglichst 
maximal 41,8% zu belassen.  

Die Haushaltssituation und die Haushalts-
sanierung sowie die damit verbundene rechts-
notwendige Haushaltsverabschiedung der Stadt 
Moers zum 30.11. verlangt eine verlässliche, auf 
den Hebesatz bezogene nicht steigende 
Kreisumlage.“ 

Fraktionsvorsitzender Ingo Brohl: „Damit stellt 
sich die Moerser SPD gegen ihren Landrat und 
an die Seite der CDU-geführten Mehrheit  im 
Weseler Kreistag.“ 

Selbst ein gleichbleibender Hebesatz von 41,8% 
führt zu einer millionenschwere Mehreinnahme 
für den Kreis. Brohl: „Auch der Kreis muss 
endlich sparen und Kosten begrenzen.“ 


